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In See zu stechen und zu neuen Ufern
aufzubrechen, ist ein Abenteuer für jeden von
uns. Mit unserem flotten Rennschlauchboot
Hoppetosse versuchen wir, solche Abenteuer
auch kranken, behinderten und benachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen zu bieten.
Und da wir immer auf der Suche nach neuen
Herausforderungen sind, erobern wir nach
dem Wasser nun auch die Luft.

Gewissermaßen kehrt Wings for handicapped
im Jahr des zehnten Jubiläums damit zu den
Wurzeln zurück. Im April 2000 wurde der
Verein von Jörg Leonhardt gegründet und
war zunächst ein reiner Flugsportverein.
Jörg Leonhardt ist selbst querschnittgelähmt,
und seine Aktivitäten machen deutlich, dass
man auch mit einer Behinderung seine
Träume verwirklichen kann. Er fährt Motor-
boot, taucht, springt mit dem Fallschirm, hebt
mit einem Flugzeug oder einem Drachen ab
und hat als Europameisterschafts-Zweiter im
Rollstuhlbasketball an den Paralympics in
Sydney im Jahr 2000 teilgenommen.

2002 übernahm Wings for handicapped die
Ausrichtung der Rollstuhlbasketball-Europa-
meisterschaft der Junioren in Frankfurt.
2004 lief dann die Hoppetosse vom Stapel.
Künftig heben wir auch mit einem Ultraleicht-
flugzeug ab. Immer wieder haben wir bei
unseren Aktionen festgestellt, dass man so
Behinderte nicht nur stärker in die Gesell-
schaft integriert, sondern auch Menschen
die Angst nimmt, mit Behinderungen
beziehungsweise Behinderten umzugehen.

Der Mensch und nicht die Behinderung steht
im Vordergrund.

Wir wünschen allen Lesern dieses Rückblicks
auf unser Jahr 2009 eine kurzweilige Lektüre
und neue Anregungen. Wenn Sie uns bei un-
serer Arbeit unterstützen möchten, finden Sie
unsere Kontaktdaten am Ende dieses Heftes
oder auf unserer Homepage www.w4h.de.
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Hoppetosse
Unterwegs mit behinderten und schwer
kranken Kindern

Manchmal fühlt es sich an wie eine
Achterbahnfahrt übers Wasser. Das Boot
fliegt über den Fluss, Gischt spritzt auf und
benetzt die Gesichter der Passagiere. Die
flotte Fahrt hinterlässt hohe Wellen, an Bord
aber sitzt man ganz sicher und kann die
aufregende Fahrt und das atemberaubende
Tempo genießen. Und wer sich nicht so
recht traut, kann auch gerne erst einmal
ganz langsam probieren. Auf der
Hoppetosse, einem 28 Fuß (circa 8,60 m)
langen Rennschlauchboot, das mit einem
300 PS starken Suzuki-Außenbordmotor
ausgestattet ist, machen die Kinder eine
einzigartige Erfahrung: Sie sind mittendrin,
voll und ganz dabei, keiner wird ausge-
schlossen. Das stärkt das Selbstbewusstsein,
macht Mut auch für den Alltag – und jede
Menge Spaß.

Gesteuert wird das Osprey Lynx 28 von
Jörg Leonhardt, der selbst querschnittge-
lähmt ist. Die Aktion wird komplett aus
Spenden finanziert und ist daher für die
Kinder beziehungsweise deren Eltern
kostenlos.

Wenn Sie Interesse haben, mit uns ein
Abenteuer für behinderte, kranke oder
benachteiligte Kinder zu organisieren,
sprechen Sie uns bitte an! Unsere Adresse
finden sie auf der letzten Seite.
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Frankfurt

2009 wurde uns die Ehre zuteil, ins „Land
der Ideen“ aufgenommen zu werden. Diese
Standortinitiative der Bundesregierung und
der deutschen Wirtschaft zeichnet Einfalls-
reichtum, schöpferische Leidenschaft und visi-
onäres Denken aus. An jedem Tag des Jahres
zeigt sich eines der ausgewählten Projekte.

Wings for handicapped wurde die Auszeich-
nung am 5. August auf dem Gelände der
Bootswerft Speck im Frankfurter Stadtteil
Schwanheim verliehen, wo wir 2008 im
Rahmen der EM-Tour schon zu Gast waren.
Zusammen mit dem Frankfurter Gastronom
Matthias Rose luden wir bei dieser Gelegen-
heit unter anderem schwer behinderte Kinder
von dem Heidelberger Baby-Nest zu Fahrten
auf dem Main ein.

„Wir fandes es total

cool! Sooo schnell

sind wir noch nie

gefahren! Danke, dass

wir zweimal fahren

durften.“
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Hamburg

Auch im Hamburger Yachthafen in Wedel
waren wir schon des Öfteren mit der
Hoppetosse zu Gast. Organisiert wurden die
Fahrten hier von unserem Vereinsmitglied
Michael Staade. Und wir haben an diesem
Tag einen Unterstützer der besonderen Art
gewonnen: Gastwirt Jörg Heese von der
Hafen-Gaststätte „Tonne 122“ war von
unserer Aktion derart angetan, dass er seine
Speisekarte um ein Gericht namens
Hoppetosse ergänzen will. Ein Teil des Erlöses
soll unserem Verein zugute kommen.
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Berliner Seentour

Die EM-Tour von Basel nach Wien hat uns auf
den Geschmack gebracht. Nachdem wir im
Jahr 2008 zur Zeit der Fußball-Europameister-
schaft mit der Hoppetosse vom Eröffnungs-
zum Endspielort gefahren waren, tourten
wir nun im Sommer 2009 durch Berlin und
Bayern. An jedem Etappenort wurden mit
Hilfe von lokalen Partnern Fahrten organisiert

und Feste gefeiert. Auf den Berliner Seen
waren wir an fünf Junitagen unterwegs –
unter der Schirmherrschaft des Regierenden
Bürgermeisters Klaus Wowereit und mit der
schifffahrtspolizeilichen Sondererlaubnis zur
Überschreitung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit.
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Segel-Klub Nixe e.V. und Wassersportbetriebe Lokai
am Tegeler See

Segeltraining Berlin Potsdam
am Tiefer See

Berliner Yacht-Club e.V.
am Wannsee



Berlin
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M.S. Schiffskontor GmbH
am Rummelsburger See

Bootswerft Schwarz GmbH, Schmöckwitz
am Seddinsee



Die Berlin-Tour startete in Schmöckwitz am
Seddinsee, bei unseren guten alten Bekann-
ten von der Bootswerft Schwarz. 86 Kinder
– von der ersten bis zur zwölften Klasse – aus
der Brandenburgischen Schule für Blinde und
Sehbehinderte mitsamt Lehrern und Schullei-
ter fuhren hier mit der Hoppetosse.

Mit dem Segeltraining Berlin Potsdam luden
wir einen Tag später behinderte Jugendliche
vom Berufsbildungswerk im Oberlinhaus ein.
Von Potsdam aus sausten wir mit ihnen über
den Tiefer See.

„Ich möchte noch

mal schief fahren“
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„Es war toll! Es war so

wunderbar! Hatte ich

erst Angst, nu’ nich’

mehr! Und Neptun hat

uns getauft – super!“

„Am Anfang hätte

ich nie gedacht, dass

das Boot wirklich

so schnell wird. Es

war eine ganz tolle

Erfahrung.“
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Der Wannsee war unser nächstes Etap-
penziel. Hier kamen sozial schwache und
benachteiligte Hortkinder und Jugendliche
aus Marzahn auf die Hoppetosse. Organisiert
wurde der Tag vom Berliner Yacht-Club und
FAN-FamilienANlauf, ein freier Träger der
Jugendhilfe.

Über den Tegeler See fuhren wir mit schwer-
und schwerstbehinderten Kindern und
Jugendlichen aus dem sozialpädiatrischen
Zentrum des Universitätsklinikums Charité.
45 junge Rollstuhlfahrer erlebten auf der
Hoppetosse den Rausch der Geschwindigkeit.
Der Segel-Klub Nixe und die Wassersportbe-
triebe Lokai sorgten für den reibungslosen
Ablauf.

Letzter Ort der Berlin-Tour war der
Rummelsburger See. Wir erreichten ihn mit
Verspätung: Weil es regnete, verschoben wir
die Veranstaltung spontan um eine Woche –
und wurden dann auch mit besserem Wetter
belohnt. Eingeladen hatten unsere guten
Bekannten vom M.S. Schiffskontor, die sonst
Stadttouren durch Berlin vermitteln oder alte
Schiffe verchartern. Zu Gast waren geistig be-
hinderte Jugendliche und junge Erwachsene
von den „leben lernen Wohnstätten“.

„Das war stark.

Knaller, Knaller,

Knaller, das Boot

ist der Knaller!“
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„Vielen Dank

für das geniale

Erlebnis!“
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München
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Steinlechner Bootswerft GmbH
Utting am Ammersee

Bootswerft Stephan Fischer, Bernried
am Starnberger See

Yacht-Club Bad Wiessee e.V.
am Tegernsee



Bayerische Seentour

Fünf Tage, vier Seen: Unter der Schirmherr-
schaft von Ministerpräsident Horst Seehofer
erkundeten wir vom 20. bis 24. Juli die baye-
rische Seenwelt und hatten dabei insgesamt
etwa 400 junge Passagiere an Bord. Möglich
war dies dank der unbürokratischen Hilfe
seitens der Politik – Motorbootfahren ist auf
den bayerischen Gewässern nur mit einer

Sondergenehmigung erlaubt. Ein besonderer
Dank gilt Manfred Mühlthaler aus Schliersee,
der die komplette Organisation übernommen
hat und mit seiner Familie die ganze Tour
begleitete. Wie in Berlin planen wir übrigens
auch in Bayern eine Neuauflage für 2010.
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Yachthafen Seebruck
am Chiemsee

Chiemsee Yacht Club e.V.
Prien am Chiemsee



Ihren Anfang nahm die Bayern-Tour im Yacht-
hafen von Seebruck. Von hier aus sausten wir
über den Chiemsee, auf dem wir uns auch am
folgenden Tag noch befanden. Zusammen
mit dem Chiemsee Yacht Club hatten wir
Kinder vom Petö-Kindergarten Sonnenschein
aus Rosenheim und Jugendliche aus dem
Wilhelm Löhe Heim Traunstein nach Prien am
Chiemsee eingeladen.

„Vielen Dank für

die wunderschönen

Stunden. Die Kurven

waren gigantisch cool.

Der Wind hat um die

Ohren geblasen.“
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„Es war das

Beste in meinem

Leben. “

„Es hat sehr viel

Spaß gemacht vor

allem die Kurven.

Das möchte ich

gerne noch einmal

machen.“

19



„Wir möchten uns ganz

herzlich für die erfrischende

und erlebnisreiche Boots-

fahrt bedanken! Endlich mal

Aktion und Fun wird sich

Alexander gedacht haben.

Die Freude war ihm ins

Gesicht geschrieben …“

„Beeindruckend!

Atemberaubend! Und

ganz viel Kribbeln

im Bauch! Tausend

Dank.“
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Anton Grafwallner, Behindertenbeauftragter
des Landkreises Miesbach, hatte viel Werbung
gemacht: 124 behinderte oder schwer kranke
Kinder meldeten sich bei ihm für eine Fahrt
auf der Hoppetosse über den Tegernsee an.
Zusammen mit unzähligen Helfern organisier-
te er einen wunderbaren Tag auf dem Gelän-
de des Yacht-Clubs Bad Wiessee. Mit vielen
anderen waren auch Kinder und Jugendliche
aus der Heilpädagogischen Tagesstätte der
Lebenshilfe an Bord.

Nach einer Zwischenstation bei der Boots-
werft Stephan Fischer in Bernried am
Starnberger See endete die Bayern-Tour in
Utting am Ammersee. Hier waren wir zu
Gast bei der Steinlechner Bootswerft.
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Auch mit einer Behinderung kann man in
die Luft gehen – und den Traum vom
Fliegen leben. Bei der neuen Aktion von
Wings for handicapped wollen wir kleine
Gruppen von behinderten Kindern und
Jugendlichen auf geeignete Flugplätze in
ihrer Nähe einladen und sie dort in die Welt
der Fliegerei einführen. Sie können dort:

n Ein Flugzeug aus der Nähe betrachten
und erklärt bekommen.

n Die Flughafen-Feuerwehr kennen lernen.
n An einigen der ausgewählten Flugplätze

auch Hubschrauber schweben sehen.
n Mit unserem neuen zweisitzigen

Ultraleicht-Flugzeug „Orville“ abheben.

ab
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heben
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Orville

Der Kaufvertrag wurde am letzten Tag der
Luftfahrtmesse AERO in Friedrichshafen
unterschrieben: Orville ist ein zweisitziges
Ultraleichtflugzeug, gebaut von der Flight
Design GmbH aus Leinfelden-Echterdingen –
die Bestseller in dieser Fliegerklasse.

Zu Orvilles weiteren Unterstützern zählen der
innovative Instrumentenhersteller Dynon
Avionics und Garmin (Europe) Ltd., Markt-
führer auf dem Gebiet der mobilen Navigation
sowie der GPS-Satellitenkommunikation.

Orville ist mit einem Gesamtrettungssystem
der BRS-Ballistic Recovery Systems ausge-
stattet, das das Flugzeug mitsamt Insassen im
Notfall sicher an einem Fallschirm zu Boden
bringt.

Bei Orville handelt es sich um ein
aerodynamisch (dreiachs-) gesteuertes Ultra-
leichtflugzeug. Hierbei werden üblicherweise
das Seitenruder und das Bugrad mit Hilfe der
Füße über zwei Pedalen gesteuert.
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Die Handsteuerung von Orville wird zusammen
mit ProComposite aus Müncheberg, östlich von
Berlin, nun so umgebaut, dass ein einfaches
Steuerhorn die Steuerung der Pedale ersetzt.
Denn bei uns sollen auch beeinträchtigte Piloten
fliegen können. Am Steuer sitzt neben erfah-
renen Fluglehrern auch Jörg Leonhardt, der
selbst querschnittgelähmt ist. Orville mitsamt
dieser Handsteuerung wird bei der AERO 2010
in Friedrichshafen in Halle B1 Stand B3-430 zu
sehen sein.
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Egelsbach

Zusammen mit dem DFS Fliegerclub durften
wir auf den Flugplatz Egelsbach einladen.
Es kamen etwa 60 Kinder und Jugendliche
vom Rollstuhlsportverein RSV Lahn-Dill, von
der Kinderonkologischen Station Peiper, der
Kinderkardiologischen Station Czerny und
der Mukoviszidose-Ambulanz der Uniklinik
Gießen. In den drei Flugzeugen des Vereins
konnten jeweils ein bis drei Kinder mitflie-
gen. Bevor sie abhoben, wurden den jungen

Gästen die Flugzeuge erklärt, und sie wurden
mit der bevorstehenden Flugroute vertraut ge-
macht. Aus der Luft konnten die Kinder dann
den Odenwald, das hessische Ried oder sogar
den Frankfurter Flughafen mit seinen großen
Flugzeugen betrachten – ehe sie schließlich
wieder sicher auf dem Egelsbacher Flugplatz
landeten.
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„Super Projekt!

Wir werdens

weitererzähen und

natürlich wieder

kommen.“

„Das war ein Kick!“
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Flughafen Frankfurt/Main mit Fraport AG
und Deutsche Lufthansa AG

Wie im vorigen Jahr durften wir auch 2009
wieder in Zusammenarbeit mir der Fraport AG
und der Deutsche Lufthansa AG behinderte
Kinder und Jugendliche auf den Frankfurter
Flughafen einladen. Diesmal waren es Schüler
von der zweiten bis zur zehnten Klasse der
Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in
Wiesbaden, einer Schule für Kinder mit
Körperbehinderungen – unter ihnen Kinder
mit geringer Lebenserwartung, Autisten und
mehrere Schüler mit Epilepsie. Wie es war?

„Mit dem Auto bin ich mit meiner Mama
zum Flughafen gefahren. In der großen Halle
mussten wir warten und haben da Westen
gekriegt. Dazu haben wir noch ein Schlüssel-
band mit einer Karte bekommen. Da stand
mein Name drauf. Trinken konnten wir aus
einem Automaten so viel wir wollten. Wir
warteten bis alle da waren und sind dann mit
dem Bus losgefahren. In einer großen Halle
waren einige große Flugzeuge geparkt. Mit
einer Hebebühne sind wir an das Flugzeug,
einen Jumbo Jet von der Lufthansa, herange-
fahren und in das Flugzeug rein gegangen.
Das hat zwei Stockwerke. Im ersten Stock
konnten wir uns erstmal in die Sitze setzen

„Der Tag war

echt cool! Vor

allem die großen

Flugzeuge.“

„Es war cool, dass

wir einen Blick

in die Boing 747

werfen konnten.“
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und bekamen eine Fernbedienung, damit
konnten wir den Sitz verstellen und auch eine
Massage kriegen. Mit einem weiteren Knopf
an der Fernbedienung kann man sich was zu
Essen bestellen. Leider ging das nicht, weil wir
ja nur geguckt haben.

Im zweiten Stock sind wir ins Cockpit gegan-
gen. Ich durfte ins Mikrofon sprechen. Das
ganze Flugzeug hat meine Ansage gehört.
Das war super!

Danach sind wir mit der Hebebühne wieder
auf den Boden gebracht worden. Wir sind
aus der großen Halle raus, ich bin mit meiner

Mama und noch ein paar Rollifahrern mit
dem Aufzug nach oben gefahren. Dort war
die Cafeteria, wo man sich viele Sachen
aussuchen konnte. Ich habe mir Nudeln mit
Tomatensoße ausgesucht. Es war super lecker
und mehr als reichlich. Zum Nachtisch hab ich
mir ein Eis ausgesucht – lecker, lecker, lecker.

Nach dem Essen sind wir mit dem Bus auf
dem Rollfeld rum gefahren und konnten
genau sehen, wie die Flugzeuge da rum
fahren und ihren Platz suchen, und wie sie
gestartet sind und wie sie landen. Wir hatten
die absolute Ausnahmeerlaubnis und konnten
zur Feuerwehrwache vom Flughafen. Dort

haben wir das größte Feuerwehrauto der
Welt gesehen. Als wir da waren, ist das extra
für uns raus gefahren. Danach brachte der
Bus uns zurück zur Halle. Ein unbeschreiblich
schöner, spannender, aufregender Tag war
nun leider zu Ende.

Herzlichen Dank, Euer Benjamin“
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Alleine hätten wir mit der Hoppetosse nie
so viel Freude gehabt. An jedem Ort hatten
wir viele große und kleine Helfer, die sich
um das Gelingen der jeweiligen Veranstal-
tung verdient gemacht haben. Ihnen allen
ist unser Dank gewiss, auch wenn hier nicht
alle namentlich erwähnt werden konnten.
Sie haben nicht nur den Kindern, sondern
auch uns bewegende Erlebnisse und zudem
spannende neue Bekanntschaften beschert.

Und wer trotz der vielen Arbeit auf den
Geschmack gekommen ist: Wir kommen
gerne wieder!
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Die Präsentation der Hoppetosse und
unserer neuen Flugzeug-Aktion Orville
auf Messen und anderen Plattformen
ist für uns sehr wichtig. Hier können wir
uns einem breiten Publikum vorstellen,
Kontakte knüpfen und nicht zuletzt
unseren Unterstützern etwas zurückgeben,
indem wir ihr Engagement für Wings for
handicapped bekannt machen.
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Messen
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boot Düsseldorf
17. bis 25. Januar 2009

Mit der weltgrößten Yacht- und Wassersport-
messe verbinden wir besondere Erinnerungen:
Auf der boot 2004 zeigte sich die Hoppetosse
erstmals in der Öffentlichkeit. Seither durften
wir Jahr für Jahr wieder in Düsseldorf zu Gast
sein. Auch 2009 stellten wir in Halle 4 neun
Tage lang unser schnelles Schlauchboot aus
und unsere Aktionen vor – und freuten uns
darüber, dass von den insgesamt 238.000
Messebesuchern zahlreiche an unserem Stand
vorbeischauten.

Neils & Kraft GmbH & Co.KG
Winterlager

Zu unseren Unterstützern zählt seit gerau-
mer Zeit schon Michael Kraft. Dank seines
Engagements steht die Hoppetosse während
der Wintermonate meist im Verkaufsraum
des Gießener Mercedes-Benz-Autohauses von
Neils & Kraft in der Marburger Straße und
wirbt für den Verein Wings vor handicapped.
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AERO Friedrichshafen
2. bis 5. April 2009

Flugzeuge faszinieren und begeistern offen-
bar nicht nur die Mitglieder von Wings for
handicapped: Die AERO in Friedrichshafen
jedenfalls zählte 2009 stolze 46.400 Besucher
und 625 Aussteller. Wir waren zum zweiten
Mal dabei und werden auch 2010 wieder
mitmachen – wobei die Teilnahme an dieser
internationalen Luftfahrtmesse für uns als
anfänglich reinen Flugsportverein auch eine
Rückkehr zu den Wurzeln ist. Freuen durften
wir uns über großes Interesse an unserer
Arbeit ebenso wie an bestimmten Details wie
der ausgestellten Handsteuerung. Der letzte
Messetag war für Wings for handicapped
dann ein ganz spezieller: Am 5. April, auf den
Tag genau neun Jahre nach der Vereinsgrün-
dung, haben wir ein Ultraleichtflugzeug der
Flight Design GmbH bestellt (mehr dazu im
Kapitel abheben in diesem Heft).
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IAA Frankfurt
15. bis 27. September 2009

Auf der Internationalen Automobilausstellung
in Frankfurt zählen wir inzwischen zu den
Stammgästen. Auch bei der 63. IAA durften
wir auf Einladung des veranstaltenden
Verbandes der Automobilindustrie unsere
Hoppetosse präsentieren – nun schon zum
dritten Mal auf der Agora, dem zentralen
Platz zwischen den Hallen 3 und 4 und
dem Forum. Viele der insgesamt 850.000

IAA-Besucher kamen so bei uns vorbei und
interessierten sich neben dem Boot besonders
für seine starke Zugmaschine: Der Mercedes-
Benz ML 270 CDI hat auch 2009 wieder die
Hoppetosse auf einem Heku-Trailer von einem
Einsatz zum nächsten befördert.
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Unsere Aktionen werden ausschließlich
über Spenden finanziert. Um den Kindern
diese besonderen Erlebnisse ermöglichen
zu können, sind wir auf Hilfe angewiesen.
Daher versuchen wir, so viele Menschen wie
möglich von unserer Arbeit zu begeistern
und um Unterstützung zu bitten.
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Per Zufall habe ich bei einer Veranstaltung im
Dezember 2008 die Bekanntschaft von Jörg
Leonhardt gemacht. Seine Lebensgeschichte
und seine Beweggründe, die ihn zur Initiative
Hoppetosse geführt haben, sind mir sehr nahe
gegangen. Als Hauptsponsor der Madeleine
Schickedanz-KinderKrebs-Stiftung sind auch
wir immer auf der Suche nach herausragen-
den Engagements, um den vom Schicksal
benachteiligten Kindern eine Freude zu berei-
ten. Jörg Leonhardt ist uns ein Vorbild, daher
freuen wir uns, „Wings for handicapped“ zu
unterstützen. Wir wünschen ihm weiterhin
viel Erfolg und alles Gute!

Peter M. Endres
Vorstandsvorsitzender der
KarstadtQuelle Versicherungen

Mit „Wings for handicapped“ haben Sie,
Herr Leonhardt, etwas Bewundernswertes
geschaffen: Sie bereiten kranken und behin-
derten Kindern unvergessliche Erlebnisse und
tragen damit zur Verbesserung ihrer Lebens-
umstände bei. Wir sind stolz darauf, durch
unsere Unterstützung ein Teil dieser Erlebnisse
zu sein. Wir wünschen Ihnen weiterhin viel
Kraft und danken Ihnen für dieses beispiellose
Engagement.

Michael Diekmann
Vorsitzender des
Vorstands der Allianz SE
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Bei der Aktion Hoppetosse bekommt der
Ausspruch ‚Wir sitzen alle in einem Boot‘
eine ganz neue Qualität. Behinderte und
schwer kranke Kinder erfahren dabei, dass
Grenzen überwunden werden können und
das Unmögliche möglich wird. Das stärkt ihr
Selbstwertgefühl und vermittelt Lebensfreude
pur. Dass dem so sein darf, dafür steht Jörg
Leonhardt. Er hat nicht nur als Initiator und
treibende Kraft der Aktion Großartiges auf die
Beine gestellt. Er sendet mit seiner eigenen
Lebensgeschichte und seiner Überzeugungs-
kraft darüber hinaus die immens wichtige
Botschaft aus, eine Behinderung nicht als
Schicksal anzusehen, sondern sich offensiv
der neuen Lebenssituation zu stellen. Jörg
Leonhardt kann damit für uns alle ein Vorbild
sein. Er verleiht mit den Aktionen seines
Vereins ‚Wings for handicapped’ schwer
kranken Kindern in der Tat Flügel. Ihn dabei
zu unterstützen, ist aller Ehren wert. Denn
Menschen wie Leonhardt machen unser
Land reicher.

Horst Seehofer
Bayerischer Ministerpräsident und
CSU-Vorsitzender

Den Mut und die Kraft, Wings for
handicapped e.V. zu gründen, haben mich
sehr beeindruckt. Nicht halt machen vor
irgendwelchen Hindernissen und Behinde-
rungen, die Herausforderung suchen und sie
annehmen – das ist es, was zählt im Leben
und was auch in schwierigen Situationen
Glück und Lebensfreude vermitteln kann.

Karl-Heinz Rummenigge
Vorstandsvorsitzender der
FC Bayern München AG

Es freut mich sehr, lieber Herr Leonhardt,
dass wir Sie und Ihren Verein „Wings for
handicapped e.V.“ auch in diesem Jahr
wieder unterstützen konnten. Zusammen mit
Fraport hat unser Lufthansa Besucherdienst
in diesem Jahr 28 Schülern der Friedrich-von-
Bodelschwingh-Schule faszinierende Einblicke
in die Welt des Fliegens auf dem Vorfeld des
Frankfurter Flughafens gegeben. Durch Ihr
Engagement konnten diese besonderen
Kinder einen unvergesslichen Tag erleben.
Ihre Arbeit für behinderte und schwer kranke
Kinder im Rahmen von w4h verdient größten
Respekt und Anerkennung. Viel Erfolg für
Ihre neuen Projekte und alles Gute für Ihre
Schützlinge.

Wolfgang Mayrhuber
Vorsitzender des
Vorstands der Deutschen Lufthansa AG
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Werner M. Dornscheidt
Dirk Elber

Wolfgang Tiefensee
Werner M. Dornscheidt

Sid Bensalah Ann-Katrin Bauknecht Regina Halmich

Dr. Frank-Walter
Steinmeier

Brigitte Zypries Dr. Helmut Georg Müller Franziska van Almsick
Michael von Zitzewitz

Bodo Uebber

Dr. Thomas Weber Peter Alexander Trettin Prof. Jürgen Hubbert Dr. Eckhard Cordes Ralf Schumacher

Herbert Hainer Prof. Dr. Wilhelm Bender Dr. Michael Frenzel Christoph Gottschalk Johannis Amanatidis

Boris Becker Mark Keller Prof. Markus Schächter Wolfgang Tiefensee Dr. Wulf H. Bernotat
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Jürgen R. Thumann Udo Walz Dr. Frank Appel Werner Gatzer Dr. Thomas Enders

Michael DiekmannFranz FehrenbachDr. Jürgen Hambrecht Dr. h.c. Eggert Vorscherau Horst Seehofer

Dr. Uwe Franke Karl-Heinz Rummenigge

Prof. Dr. Bernd Gottschalk

Prof. Jürgen Hubbert

Wolfgang PorscheDr. Thomas Weber Prof. Dr. Martin
Winterkorn

Katarina Witt

Hilmar Kopper

Dr. Dieter Zetsche

Prof. Dr. Hans-Peter KeitelMatthias Wissmann Dr. Karl-Theodor zu
Guttenberg

Hans-Georg Härter Dr. Stefan Schulte
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Brigitte ZypriesKai Diekmann Christian Wulff Prof. Dr. Hubert Burda René Obermann

Dr. Josef Ackermann Dr. Alexander DibeliusProf. Dr. Axel A. Weber

Martin Lindstrom

Dr. Nader Maleki
Jean-Claude Juncker

Michael MandelFranz Josef Nick Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
August-Wilhelm Scheer

Barbara Knoflach

Jean-Claude Trichet

Roland Koch Günther H. Oettinger Elke Heidenreich

Jan Josef Liefers

Herta Müller Günter Grass

Wolfgang JoopFrank SchätzingRoger Willemsen Thomas M. Stein
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Martin Jetter Prinz Stefan von und zu
Liechtenstein

Herbert Bodner

Dr. Eckhard Cordes

Paul Gauselmann

Dr. Jürgen Heraeus

Günther Jauch

Josef Joffe

Friedhelm Loh

Christine Novaković

Mario OhovenDr. Christoph Walther

Arjen Robben

Karl-Heinz Rummenigge

Franck Ribéry

Anatoliy TymoshchukPaul Breitner
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Presse
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Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie
Artikel über unsere Aktionen. Lesen Sie, was
andere über uns schreiben.

53



Land der Ideen
01.2009

Wetzlarer Neue Zeitung
04.04.2009

Flügel – Das Magazin
02.2009

Flight Design Technic – Custom parts
08.07.2009
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Skipper
07.2009

Bote vom Untermain
10.07.2009

Miesbacher Kurier
24.07.2009

Merkur extra
30.07.2009
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09.07.2009

Bootshandel
08.2009

Das Gelbe Blatt
01.08.2009

Landsberger Tagblatt
03.08.2009
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Welt am Sonntag
02.08.2009

Die Welt
03.08.2009
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Frankfurter Neue Presse
04.08.2009

Ammersee Kurier
04.08.2009

Die Welt
05.08.2009

Höchster Kreisblatt
05.08.2009

Frankfurter Neue Presse
06.08.2009
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Höchster Kreisblatt
06.08.2009

Frankfurter Rundschau
06.08.2009
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Skipper
09.2009
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Lebenshilfe Aktuell
02.2009

Bayern Magazin
19.12.2009
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0
Bei den Menschen und Unternehmen, die uns
unterstützt haben, bedanken wir uns vielmals.

Ohne sie wäre es nicht möglich gewesen,
den Kindern ein unvergessliches Abenteuer zu
bieten, das auch uns immer wieder begeis-
tert. Das Schönste dabei: die Freude und das
Lachen der Kinder.
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